
38 C. Die Neuzeit.

Für den Besitzstand der Religionsparteien gilt das Normaljahr 1624.
Tie Fürsten Behalten das jus reformandi.

Ergebnis des Krieges: gänzliche Ohnmacht der Nation
nach innen und auherr (vgl. peloponnes. Krieg).

Außerdeutsche Staaten um 1648: Frankreich unter den Bour¬
bonen, von den Pyrenäen bis jenseits der Vogesen; Spanien unter
den Habsburgern (-1700), mit Neapel, Sizilien, Mailand, Belgien
und der Freigrasschaft Burgund; Portugal, uach 60jähriger Abhängig¬
keit von Spanien seit 1640 selbständig unter den Braganzas (beide
Lander verloren ihre Kolonien großenteils an Holländer und Engländer)»
Großbritannien und Irland, seit c. 1600 ein Gesamtstaat (Republik'
vgl.S.35); die Freistaaten Holland und dieSchweiz; Italien mit einer
Reihe kleinerer Staaten, insbesondere Herzogtum Savoyen, Genua, Venedig
(nordöstl. Italien, Istrien, Küstenland von Dalmatien, Kreta, jonische
Inseln), Großherzogtum Toskana, Kirchenstaat; Schweden (Großmacht)
seit 1654 unter dem Hause Psalz-Zweibrückeu, mit einem großen Teile
der heutigen russischen Ostseeprovinzen, den Inseln Gotland. Schonen 2'
und den Erwerbungen in Deutschland; Dänemark (mit Norwegen ver¬
bunden); Polen (Wahlreich) mit Littauen verbunden, mächtigster Staat
von Osteuropa, vom baltischen bis zum schwarzen Meere; Rußland unter
den Rnriks; das osmani sche Reich, in Europa mit fast ganz Ungarn und
Siebenbürgen, der griechischen Halbinsel, Cypern, Moldau und Walachei.

2, Zeitalter der unumschränkten Fürstengewatt: bis zur
frmniffifrljnt Revolution (—1789).

a) Zeit Ludwigs XIV.: Wo Herrschaft von Arankreich.
1643—1715 Ludwig XIV., Zunächst unter Leitung von Mazarin.

Ludwigv absolute Regierung (l’etat c’est moi) und glänzende Hos-
baltnng Zu Versailles werden das Vorbild für die europäischen
Höfe; französisches Wesen dringt in alle gebildeten Kreise.

Ludwigs Minister Colbert (Finanzen), Louvois (Krieg), Feld¬
herren Cond6, Turenne, Vendöme. Goldenes Zeitalter der fran¬
zösischen Literatur: Corneille, Racine, äMiere u. a.

1658—1705 Leopold I., Kaiser, bedrängt von Türken und Franzosen:
Raubkriege Ludwigs XIV.

1668 1. Raubkrieg gegen die spanischen Niederlande (Tripelallianz:
Holland, England, Schweden), beendet durch den Frieden von
Aachen: Frankreich erhält einen Teil von Flandern.

1672—79 2. Raubkrieg gegen Holland, welches unterstützt wird von
Brandenburg, später auch vom Reiche und Spanien. Wilhelm
von Dramen wird Erbswtth alter. Condäs und Turennes Siege.

Ludwig erhält im Frieden zu Nymwegen von Spanien die
Freigrasschast Burgund.


